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Großer SBanfciottDcrfauf Real Estate and Exchange
Si'l.ien Sie sannen, Älatittigen Hum rber Waarenlager zi, kauten, veikau

fe vder zu vertauschen wünichen. wenden S,e sich a un. Wir k'en Landen-e- n
, Äansas. 3oroa und Nediaöka zu veik.iusen vker u verlauste.
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' bei

FITZBEBALD O aße. Lincoln, Neb
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Daß ich seit meiner frühesten vUicn&
eine fuft an craSltcrunq ßicniert
Verehrung für fri'tcs 'limr empsinde.
wird mir hosscntlich in den :1i,ien aü'
Xerer, welche die onsoLiende vndcncf c

schiele lesen, nichts ,'chaoen. l'Uich nich:
bei den mir bekannten Si;:n!v:a,
wem, ich von vornherein die elsie
rung gebe, daß ich die edle olttegade
nicht etwa mit Veidenschast innerlich ver
werthe. Nein, so weit geht meine Hoch
achlung für daS kühle Universalnasz
nicht, und ich ziehe für diese Gebrauch
jederzeit ei öttas .Echtes." wenn eS

sein muß. einen Humpen Nothweiiiö,
im Nothfälle sogar eine Flasche Clm-tea- u

Jlarganx eillschiedcn tov.
Aber äliszcilich treibe ich die

1030 C Straße,

LciH.
Verkaufs-u.Fllltcrställ- c'

1Is It Strii

Tie Baar-Osint- mclchk wir der .Ersten National Bank' für dc Ellen

aarenvorralh der bankerolttv Firma l. M ye i'Ät fl'01 ;

den. ist angenommen worden. Den Vorralh haben wir für nge,ahr ein An. I

de, Werth. erstanden. Wir Y.den die Waaren nach vnscrem Gescha,lilokal. co.

,03,! O Straße überführt und hab.n ..mehr mit dem grö,;ten Banlcrottcr-kau- f

de Jahrhunderts begonnen. Niemals ist ein so bedeutender Önfnott.-labt-

.uf den Ma.k, geworfen morden. Einen Begriff von der Große des BoW
,

kann man sich machen, wenn man weiß, daß die Schulden der Airma ceycr

Co. mehr als t?5,(X, beüagen. Da wir die Waaren so bald tute möglich n den

Viann zu bringen beabsichtigen, so werden wir uns mit einem

n.'rr dir dies maZile das fidi
stuck meines Walrfiiiluie nicht wiceci

ganz und es mußte Ersatz beschafft wer-den- .

Das leuchlele auch meiner Frau
ein. denn nach Tisch legte sie mir das
Morzcnblalt vor und deutete schwei

gend aus ein Inserat folgenden Iu.
halt: ,

roß uktiini
Wkzeu fchlcuillger Äu'gate dk l?eichslk

werden

&lat', Steingut und P,rjrllastartn ,

zu Schteuderxivilkn j

3 1 b 1 1 - tagt 48
so lange der 4!onuif) reicht, verauttiomrt.

13' (äan besonder ausmkriZam wird aui
eine PaNie prachwollcr

'

B!asch Service !

gemacht. DtrAuklionakor. j

Prachtvolle Wasch servier ! Das war
mein Fall .' Ich betrachtet- - das Ins
rat als einen Wink des H! nmels. dem

natürlich sofort Folge gei istet werden
mußte, und befand mich eine Stunde
später mit meiner Frau auf d,m Wege
nach der Sehdel'traße 48. I

DaS in dem Atiklionsle?al e igchüufte
Waarenlager machte cmeir r lvcrspre-chende- n

Eindruck, und g ,nz besonders
imponirten mir die Wasch .'tv ,.c, die in
reicher Auswahl mehrere Regale der
breiten Hinlct wand zierten. Eine

Schüssel namentlich erregte gleich
meine Aufmerksamkeit, sie war, wenn
mich mein Augenmaß nicht trog, noch

größer alS die, welche LinenS Zertriim-mcrungswn- th

zum Opfer gefallen war,
und ich gelobte mir, sie um jeden Preis
in meinen Besitz zn bringen. !

Freilich mußte ich meiner Kauflust
vorläufig noch einen Dämpfer aufsetzen. !

denn der Herr Auktionator belehrte mich, !

daß die Versteigerung der Waschscrvicc
erst in einer Stunde beginnen würde. !

Nun kenne ich aber meine liebe Fran

Lincoln, Nib.

Prosit

Lincoln, l öraska

kleinen
beqnügen und Män'el, Ellen- - und Strumpfwaaren. Unterzeug. Kleidcrmaa'en

Blankets. Eomiorts. lannellZ. Wintermantel, wollene und baumwollene trumpf,

waaren. .Eolsets." sowie Damen- - und Heirengarderobe-Aiiikc- l zu so niedrigen

Pleisen verkaufen, daß selbst die ältesten Bürger staunen werden.

,

l-is-" Kaufet den besten jp-- j

The Genuine Xiound üak,
fü weiche Kohlen oder Holz.

Gold Coin Base Eurncr,
für h rte Kohle.

Besichtiget unsere große Auswahl in

ÄciTösn !

F'jro,!.. 2E3 UaSE&lijr
936 P Street

nördlich von der Pvstossiee.

1030 H Straße,
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Große Niederlage
von Farben, Orten, Firnisse uho find zu haben in den, En-aro-

und TetaN Geschäft 'rili.l . 13. ICiCiS TSSXiNI lAl T C3., 1540 O Straße. Sie können Geld

wenn Sie ihre Farben, Ocle und feMas von Uns kaufen, da wir das größte

und vollständigste ?tssorleinent in der Stadt besitzen :.'o sind unsere Preise 25 Pro-

zent niedrig als diejenigen ähnlicher Geschäfte Eprech.'t bei uns vor und über-

zeugt Euch. Irgend eine Sorte St. Louis Bleimeiß, 7 Cents; Non-Tru- Blei-wei- ß

51 Cents; Nohcs Leinöl, 53 Cents per Gallone. 2 Cents billiger berni Faß;
Farbenöl, :S5 Cents per Gallone (dieses Oel wird zuweilen von anderen Händlern
als Leinöl verkauft.) Andere Artikel im Verhältniß.

The Globc Absolutely Pure Mixed
Paints

sind die besten, welche für das Anstreichen von Häuser gebraucht werden können.

Dieselben wurden stets für $1.50 per Gallone versaust; unsere Preise sind Hl.lv.

The Acxne Tinted Lcad.
Wo Ockonomie und Dauerhaftigkeit verlangt wird, ist unser Blcnvciß, wel-n)c- ä

wir zu 58 per Zentner verkaufen, das beste. Unser Preis ist 00.

BexryBros Hard Oil
verkaufen wir zu 1.40; St. Louis 1.33 ; Chicago $1.25, u. andere Ilnrd
Oils zu 11.00 per nlloiic.

Window Glass
Bergesset nicht, daß mir das Hauptquartier für diese Waare besitzen und verkau.

fen dieselbe einzeln oder per Kiste zn EngrosPreise.

Platc and Art Glass
Wir möchte insbesondere die Aufmerksamkeit der Baumeifter auf unser sei

Glas lenken, da m dasselbe sofort und zwar von bester Qualität liefern könn:

Vergeffet nicht, unser Motto ist:

Leben und leben lassen; schnelle Verkaufe u. kleine Prosit.'.

nsjtfart . j
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Dieses ansgezeichnete Bier wird in
der Stadt und des Staates versandt,

I. W. (fstffur, l'räfiocnr.
I. 4. Süuilc, Uicc raiiDent

O Ij StantöAgent.
Tie einzige Eezenseitige Bersichergs.eseUichaft des Slcnies, welche einen Freibrief besitzt

eine Dividettdk,,', seuschaft.

V;IS. V IMü'ö t."f

rui iiiui ä mwm
von Ncbraoka.

J.E. Riggs Glass & Paint Go

1546 0 S3tl.

Pteuniq sind do.', am Clice Ia
mögen ! .Na, bitte doch iel,r! Für
ei Auktioncivaichbecken?" Al'erwciler.

Zwei Taze ixalcr erliiclt ich eine Vor
ladunz liim Sckiedsmann meines Bc
zirks. bei welkem mich Herr Maximilian
Joseph Theodor von Mcierhuber.
königl. bayerischer Artillerie. Major a.

D.. wegen grober Beleidigung verklagt
hatte.

DaS war sehr unangenehm ! In
der Hoffnung, der Alte würde die Sacke
damit auf sich beruhen lassen, schrieb ich

ibm einen EnkschuldigungSbricf. igno
rirte den Termin und zahlte willig die

eine Mark Strafe, die mir dafür auf
erlegt wurde. Ader ich hatte meinen

Gegner falsch beurtheilt, die Geschichte

kam anders, denn drei Wochen später
saß ich ein unbescholtener taatsbü
äcr auf der Anklagebank des Schof
kengerichtS in Moabit, meinem Gegner,
der mit 13 Zeugen erschienen war. gr
gcnübcr, und mußte zugeben, daß ich

ihn in frivolster Weise beleidigt hatte.
Der gemüthliche chösfcnrichtcr mochte

angesichts meiner sichtlichen Zcrknir
schling ei., menschliche Rühren fühlen,
denn er gab sich alle erdenkliche Mühe.
wischen mir und dem alten Haudegc.l.
er sich auf eine Versöhnung durchaus

nicht einlassen wollte, zu vermittcl.l.
Endlich gelang eS doch, den Beleidigten
milder zu stimmen, und er begnügte sich

mit einer öffentlichen Abbitte und einer

zu Gunsten der Armen zu zahlende
Buße von 100 Mark, die ich auch rt

erlegte, froh, aus diese Weise einer
ersten Vcrnrtheilung entgangen zu sein.

Daß ich trotzdcm in keiner rosigen

Stimmung nach Hause kam, wird man

begreiflich finden. Bei Tisch fiel mir
auf, daß Line uns nicht wie gewöhnlich
bediente, und auf meine bezügliche e

gestand mir meine Frau, das die

Porzellanfeindiu nicht mehr in unseren

Diensten sei.

Sie hatte, während ich auf der

saß, die neue Waschschüssel
zerschlagen, und sich, eingedenk der ge-

linden Züchtigung" bei dem Fall der
ersten Schüssel, meinem Grimme durch

schleunigste Flucht entzogen.

Die Kalkulation des billigen"
stellte sich nun folgender-maße- n

: Zu den bereits erwähnten 6

Mark 20 Pfennige kamen 1 Mark
Strafe, 40 Pfennige für die Fahrt nach

Mosbit. 32 Mark 80 Pfennige
30 Mark Kosten dcS Tcr-min- s

und 100 Mark Buße in umma
170 Mark 40 Pfennige für ein Wasch-decke- n.

daS mir mein nächster Nachbar,
der Porzcllanhändlcr, mit Vergnügen
für 4 Mark verkauft hätte. Haben
Sie Worte?

Ich bediene mich jetzt beim Waschen
eines lackirtcn BicchlübclS und habe
eine Schwur geleistet, nie wieder

Große Auktionen" zu dcsucheu.

Wirkung einer yrcdcnnachricht.
Nach der Schlacht bei Leipzig war der
rnssisclze Oberst Prcudcl Kommandant
dieser tadt geworden. Dieser spielte
in der Nacht vom 9. zum 10. April
1811 mit dcn Senatoren Kayscr und
Groß und dcm Stadtoffizicr Richter in
seiner Wohnung Boston, tc lUm

dung. daß ein Kourier ihn zu sprechen

wünsche, rief ihn heraus. Aus einmal
stürzte er wie wahnsinnig mit dem Aus-ruf-

Die Alliirten sind in Paris
!" in das Zimmer, warf die ans

dem Spieltische liegenden Karten, die

Marken und die von einem Mitspieler
hergegebenen Spielblöcke, die zufälliger
weise diesmal nicht, wie gewöhnlich, in
Goldstücken, sondern nur in

bestanden, zum Fenster hinaus und
führte dann seine Gesellschaft ans die

Esplanade," wo in Erwartung dieses
Ereignisses schon eine preußische Batte-ri- e

aufgefahren war. Diese mußte nun
dnrch Freudenschüsse die ganze Stadt
..laruiireu. Preudel lief im Taumel
der Freude mit der brennenden Cigarre
bis an die offenen Pulverwagen, so daß
der preußische Artilleriehauptmann zu
ihm sagte: Tausend Sackerlot, mein
Herr Oberster, fca muß ich unterthanig
bitten, daß Sie mit der Cigarre hier
wegbleiben, sonst können wir Alle zu
sammen in die Luft fliegen!"

Gedankenspäiic.

Den meisten Menschen ist die letzte Ehre,
welche man ihnen rrwcist, auch die erste

Das Talciik spcni die Thttrcu nuf, da Gc
nie tritt sie dem Fuß ei.

Man kanu nch licbe!ö,uürdig sei, wenu
man seine Fehler vorgchzlie,, bcloiiimt, aber

'.an wird grob, wenn man sie ablegen soll.

Ehrliche Streben wird immer, früher oder

spaicr, belohnl meinen aber Haler.
Der Neid 'lacht, wenn Andere sich ärgern,

lud ärgert sich, wenn Andere lachen.
Die Wellanschauung eine Menschen ist der

Spiegel seine Ctowitari.

Für ein Kleid $3o,000 be
zahlte vor einigen Jahren eine reiche

Peruanerin einem bekannten Pariser
Damenklcidennacher. Zwei Drittel der

Summe bildet die Bezahlung für dcn

Spitzenbesatz. Vor einige Wochen
verkaufte derselbe Kleiderkünstler einen

Mantel, dessen Pelzwerk allein $H),ooo
kostete.

Der m ä ch t i ff t ch t t h u r in

der Erde steht fünf Kilometer von

Havre, Frankreich, und erhellt den Hin-

gang znr Scincmündiing. Die von
dem Thurme ausgehenden Lichtstrahlen
entwickeln eine Kraft von 23,000.')
Normalkerzen und sind bei hellem Wct-te- r

auf eine Entfernung von 230 Kils
mctcr sichtbar.

Im Blumenreiche gilt es als
Regel, daß sich der Mann, je reicher cr
ist, desto mehr von jeder Berührung mir
Anderen zurückzieht. Ein vermögender
Kaufmann speist nie mit Weit) und
Töchter zusammen an dcmsclbcnTische ;

die Speisen für ihn und feine Sohne
müssen besonders zubereitet und in einem

anderen Zimmer ausgctragen werden.

Der interessanteste Erd-schlun- d

Frankreichs befindet sich bei

Vanelnse. Er bildet eine vertikal
Röhre von 1 bis 3j Meter

Durchmesser und reicht etwa ltJ Meter
in die Tiefe, wo sie in eine Art .Vammer
mündet. Von dieser geht ein weiterer,
aber mit Bcrgtriiiiuneru gestillter
Schlund" lis uf l,ekalte, Tiefe in
die EingeN'eide der Erde. 'Man hält
daö Ganze für die Anöiuündnng eines
vorfintfluthtichc Geisers.

'Zieiival'tungS'Ttalh.

I. W. Casior, (smerald. N'eb.

I. P. Nonse. Alvo. Neb.

I. il. Hermance. illaiuiionb, Neb.
A Grcenamyer, Cheney, Neb.
B. H. Daviö, Syraense, N.b.
X A. Floren, Göher. Neb.

I. . Ban, York, Neb.
W. I. Hildreth. Ereter, Neb.
N. S. Hyatt, President, Neb.

Habt Ihr es gesehen ?

Wenn nicht, so versäumt 's ja nicht.

Lincoln's mucs

chwcnduii dcS ancr? sclir weit. 'Zch

cge dieses O'csiandiiis; liier bisciiilid)
nieder, selbst auf die Gefahr hin. dah eS

mein HanSivirth liest und mir eine (5r
trasteuer für dcn übcrmcisjigeiicl'iailch
der Wasserleitung in meinen nächsten
Mickhökoiitiakt setzt. TaS wird indes-fc- n

lax stark ausgeprägten Rciiilich-rcitSsin-

der mich von 'jchc,r bcscclle,
nicht eindämmen. Ich kann für ihn
noch weitere Cpter bringen, nachdem
mir jüngst eines auferlegt worden ist,
so unheimlich groß, daß mirniitfühlciide
Herzen ihre Theilnahme hoffentlich nicht

versagen werden.

' Ich bin ein Freund aller wirklichen

Kunstgenüsse, rauche mit Borlieve
theure (iiganen und kann mich mit
einer gewisse Andacht tagelang in die

Lektüre eines interessanten Bnches n.

Aber all' dies wiegt mir nicht
die Woniie des Plantschens" in einer
großen Waschschüssel auf. Darüber
geht mir hu.' Eines das iÖndcn. Al-

lein, dainan nicht immer im Seebad,
in der Spree oder in einer Vadewanne
sitzen kann, inur, ich mich schon vorwie-gen- d

mit der Waschschüssel begnügen.
die vet mir allerdings stets vom größten
Kaliber ist, so daß ich meinen sechsjäh-rige- n

Bube wiederholt dabei ertappte,
wie er besagte Schüssel als Operations.
feld für fein blecherneS Dampfschiff be-

nutzte, das ich ihm im vorigen Jahre
zum iLeburtstage geschenkt habe.

Das Glück, als verheieatheter

Staatsbürger eine so große W.ischschüs-c- l
zn besitzen, entschädigt inich für die

chmerzlichen Entbehrungen, lvelche ich

mir in dieser Beziehung so lange auser-lege- n

mußte, als ich im trostlosen
Stande des Ehambregarnisr:n mein Le

ben vertrauerte. Was ich wahrend die--

Zeit gelitten habe, wird nur der-- !
ittt.iiA fi rsn i'rtlit Sn"fi.i Oi 1 n f A A)r Sit i

UlljlWWl, VLl,tl i.UUtUUJ AlL'V,tl'

schaft, wenn auch mir amicihmid, der

meinig! gleichkoiiüiit.
1l?gn fii)iir fii isl hiriV

Berliner Waschtische, welche in irgend
einem dunklen Winkel des MicthSzim-mcr- s

ihr kümmerliches Dasein jritcit,
'

über denen ein halbblinder Spiegel j

bangt, der gleich dem unglücklichen
'

Pferde in einen: Bergwerk niemals ,

oas onncniiciii crsciiaui vno iuuiiii
man nur bei starker Beleuchtung seine

Schönheit bewundern kann. Schan-dcrn- d

gedenke ich des Porzcllangcsäßcs,
welches das obige Möbel ziert und eher
einem Finkcnnapf. wie ihn jeder nur

halbwegs vernünftige Vogelzüchter in
dcn Käfig seiner Pfleglinge setzt,

als einem Waschbecken gleicht jene?
Gefäßes, das sofort beim Eintauche
der Hände überläuft, unsere Schlaf-schuh- e

in permanente Nässe setzt ud

znr Ursache wird, daß wir beim Auszüge
einen gehörigen Posten für den vcrdor-dene- n

Tcppich auf unserer Rechnung
finden.

Gottlob, diese Kalamitäten liegen
weit hinter mir. Wenn ich sie, was
zuweilen vorkommt, im Traum der

Nacht nochmals durchmache, so tröstet
und beruhigt mich beim Erwachen ein
Blick auf meinen großen, mit dem gan-

zen Raffinement eines Fanatikers der

Reinlichkeit ausgestatteten Waschtisch,
ans dem ein Waschbecken prangt, das
an Umfang nichts zu wünschen übrig
läßt.

, ,

Bor sechs Wochen stellten wir ei

Dienstmädchen ein. Dienst-Mädch-

sind bekanntlich keine Engel,
einc vernünftige Hausfrau ist

zufrieden, wenn das ihrige nur

Hauptfehler besitzt, vorausgesetzt,
er nicht in Unchrlichkeit besteht.

Der Hauptfehler unserer neuen Line
war etwas kostspielig. Er gab sich in
einem beständigen Klirren und Rasseln
kund, daö mich oft mehrere Male des

Tages veranlaßte, von meinem Schreib-tisc- h

nervös aufzuspringen, nach der

Thür zu stürzen und meiner Frau zuzn-rufe- n

:

.Was hat sie denn nun wieder zer-

schmissen i"
Jüny Liue wgr nämlich eine entschie-den- k

Feindin alle? Zerbrechlichen. Vor-wiege-

schien sie Gegenstände ans GlaS
und Vorlkllau mit ibrcm .ftaft in be

ehren. Das gab mir zu denken, und so

oft ich am sinken Morgen Toilette
machte, konnte iq mich drüber Ahnungen
Wege der Zukunft meine Waschbeckens

nicht wehren.
Während der erstell zwölf Tage ach

LinenS Dienstantritt gingen diese

Ahnungen nicht in Erfüllung. Ich
wiegte mich schon in einer gewissen

Sicherheit, als mich am dreizehnten
Tage in schwerer Fall und heftiges
Gerassel, welche ans dem Schlafzimmer
tönten, wieder einmal aufschreckten.

Lassen Sie inich über die nachfolgende
Scene einen clileicr ziehen! Die

hatte natürlich mein Wasch-decke- n

zerschlage und ich tobte wie eine
verwundete Löwin, der man vor ihren
Augen das Junge gctödtct hat. Ich
hatte zwar noch niemals Gelegenheit,
eine .Königin der Wüste" in solcher

Situation zu beobachten, habe aber die

Ueberzeugung, daß' sie in dieser ihre
Feinde auch nicht ärger anbrüllen kaun,
alö ich Line beim Anblick der Porzcllan
triimmcr. Ich glaube, ich machte sogar
von dem Pdragraphcn der Gesindc

Ordnnng Gebrauch, welcher der Herr-schz-

ein gelindes ZiichtigungSrccht
Das Mädchen heulte, meine

Frau versuchte mich zu beruhigen, mein

Junge verkroch sich, unter dein Tisch,
und Schnt!i, unser Piidcl, schien ine

Wuth zu theilen, denn er rannte wie

ein Besessener im Zimmer umher und

bellte die Uebelthätcriu an.

'er's Kleider Lade
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MXlry '-- o sjl

ir ,t-- vf i- -

o
IV, IV VI i ?

Fößche und FUscU'ii nch allen Theilen
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Porzcllan-Gcschii- ft

Damen, die Einkaufe in Glas, Geschirr und Porzellanwaaren machen wollen,
würden in ihrem Interesse handeln, wenn sie bei uns erst vorsprechen würden.
Kommt und überzeugt Euch, daß unsere Waaren gut und billig sind. Wir können

mTir Wlrrtkit hipifin rtsä trrttth eine niihrp firmst in hpr teSirthl. 9iehhn

1125 0 FYRÄSSE.

'Anzüge für Männer, Knabm und

Kinder
werde,, niedrigeren Preisen verkaust, als in irgend einem anderen Geschäfte der

Stadt. Wir besitzen das größte Lager in Garderobeartikeln für Arbeiter

Naufbcdinqungcn: Baar.

zur Genüge. Würde ich diese Stunde
in dem Aukliouslokal verbracht haben,
so hätte sie eine lange Reihe von Din-ge- n

erstanden, die unserer theuren Line
erneute Veranlassung gegeben hätten,
ihren Haß gegen Glas und Porzellan
zu bethätigen.

Dem mußte vorgebeugt werden, und
so beredete ich meine zartere Hülste nn-t- cr

dem heuchlerischen Borwand, daß ich

meinen gewohnten Nachmittagsmokka
vermisse, dazu, die Stunde in dem na-hc- n

Wiener Käse zn verbringen, indem
ich auch Gebäck mit Schlagsahne, das
sie leidenschaftlich verehrt, durchschim-nicr- n

ließ. Dies zog denn auch, und
icl, kam mit einer Mark zehn Pfennigen
über die Wartezeit hinweg, die mich,

falls ich sie im Auktionölokal verbracht
hätte, wahrscheinlich das Zehnfache ge-

kostet haben würde. Ich hatte denn
auch das Glück, das Waschbecken für
zwei Mark fünfzig Pfennige z erste-hc-

trotzdem es, wie der Auktionator
versicherte, unter Brüdern das Dop-pell- e

werth sei. DaS Anerbieten eines
im Lokal herumlungernden Burschen,
nur das Geschirr nach Hause zu brüt-ge-

lehnte ia) ab und trug die in

gehüllte Ricscnschüsscl selbst
unter dem Arm davon. Es war nicht

gerade angenehm, vielleicht auch nicht
ganz gcntleiitanlikc, aber sicherer frei-lic- h

auch beim Einnehmen unserer Plätze
im Pfcrdcbahnwagcn mit gewissen

Schwierigkeiten verknüpft, da ich mich
unter dem nialttivsen Kichern verschiede-uc- r

FahtWste vergeblich bemühte, das
zerbrechliche Packet irgendwo untcrzu-bringe-

und mich schließlich genöthigt
sah, es mit beiden Händen vor mir auf
den Knien zu halten.

Meine Frau hatte mir allerdings den

Vorschlag gemacht, eine Droschke zu

nehmen, ihn aber sogleich zurückgezogen,
als ich ihr auseinander setzte, daß man
bei solchen Gelegenheiten sparen müsse,
da sonst die Vortheile derartigen
Auktion wieder illusorisch würden.

Als der Schaffner den üblichen Obn-lu- s

cinkassirte, hatte ich mein altes
Pech kein kleines Geld. Meine Schüs-fc- l

mit beiden Armen umklammernd,
entnahm ich meinem Portemonnaie ein
Zehnmarkstück, das ich Tank meiner

Situation natürlich fallen
ließ und das eben so natürlich auf der
Stelle unter den Füße der zahlreichen
Wageninsassen in jener geheimiiißvollen
Weise verschwand, die mich und gewiß
auch Andere schon oft zur Verzweiflung
gebracht. )te krankhafte und erfolg-
lose Snche nach dem Goldstück versetzte
die Mitfahrenden in unangenehme Auf-regun-

und mir blieb schließlich weiter
nichts übrig, als dein Schaffner aber-

mals zehn Mark zn reichen. Während
er mir herausgab, bemnkte ich, daß ein
alter, mürrisch dreinschauender Herr,
der ziemlich schäbig gekleidet war, sich

bückte und etwas vom Boden aufhob,
was nach meiner Anficht nichts anderes
als mein verlorenes Goldstück sein
konnte. Als er indessen keine Miene
machte, eö mir zurückzugeben, regte sich

in mir die Galle, und ich stigte ihm
ziemlich unverblümt die Fundunter-schlagun- g

auf den Kopf zn.
Na, da kam ich schön an ! Wie ein

gereizter Tiger fiel der Alte über mich

her, und die sich nun abspielende erregte
Scene endigte damit, daß er, als der

Wagen am Alexandcrplatz hielt, einen
dorthin postirtcn chutzmauu herbei-rie- f,

mich zum Auösteigen nöthigte und
meine Persönlichkeit feststellen ließ.

Dann zog er unker allerlei geheimniß-volle- n

Drohungen ab, und ich rettete
mich, mein Waschbecken und meine Frau

kcr,feni,ist in eine Drosckkt erster Güte.
um dcn ÄuSlassungcn de süßen Mobs
zu entgehen, der sich rasch um uns an
aesammclt hatte.

O, Hütte ich diese Droschke doch früher
genommen.

AIS ich. .nauic anaclanak. meine

Rechnung macdte. fand ich, daß das
billige Waschbecken doch etwaS theuer

geworden sei. Dreißig Pfennig für die

Hinfahrt nach der Scydclstraße. 1 Mark
1 Pfcnnia für Kaffee :c 1 Mark 50
'Kicnni.i das Geickitr. 10 Mark 30
1iennia für die Rückfahrt bis Alexander

platz und 1 Mark für die Droschke in
Summa 15 Mark ü( Pfcliiiin.

Die Rechnung stimmte übrigens dock.

nicht, denn am anderen Morgen brachte
mir der ehrliche chaszuer mein chii
Markstück zurück, das sich am Abend im
Waaen neinnden batte. Er zoa, mit
einer Mark beschenkt, wieder ab. und
der Kaufpreis meines Waschbeckens

hatte sich somit ans ö Mark 20 Pfennig
ilPITiiiiiiM'f

Mein Gott." höre ich da verschie s

dene Leser rufen, und dafür eine so I

lange Schreiberei! Sechs Mark

Hills l VVillflllV V.WI, H - V ' ' hi.v... . . - - - - J

ler von Verzierungen können ihre Aufträge auf Brennen und Vergolden bei uns

llii,cn.
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Der Owen Elektrische Gürtel li!1Äfc
Ä w Wciilrn Hau,c7

l ii ni nun n i iil.HL.L xlI' "
auf der Weltausstellung geht als Sieger

hervor aus der Prüfung der wissen
fchastlichen und erfahrenen

Sachverstandigen.
Ein neuer Beweis, daß derselbe der beste elektrische

Gürtel der Welt ist.

01
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j
kannst dein Hans zu einem

Weisen Hause
Wüchcn, ;venn du es reinigst mit drr
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tn.U 1
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1. A. WKX eftjtt Heu Dr. Omenl Black Creel. Wi.. d!N 27, Sept. 1893.

G freut mich, Ihnen ütet die Wirkung Zl,rr Elcktriiidm (Stiftet? meine

cnugtbuung aussprcch, ju tönnen. Mkine Zchmcrzcn wartn (auptjäctilii) im SRüifcn, jcoc Bewegung et

sachte mir LchmcrzkN. zwri Mal dkkam ich dcn Hczknlchn und da Lcbcn nar mir eine förmliche Oual.

la erfudjte ich Jkren Elcktrilchcn Gürtel, und habe es nicht bereut! denn, nachdem ich denselben erst s

ochen bcia, war ich (p weit wieder hergestellt, daß ich meinem Beruf wieder nachgcön, lenkte.

Meine Tochter war o häufigen jtopi!chmcijmr heimgesucht, und bade ich ihr den Gürtel gegeben, in

tieskldcn zu beseitigen. Auch an ihr hat sich der ffürtrl a,kicichnet bewahrt, denn er braute rasche Hilse.

Jedem Ikidendm Nensche ruse ich daher ,u: Schaffe Tir einen elektrisch, ürtel von Dr.
Cot an, und erlange durch ihn keine ksudleit."

Mit beftcm'Gruk empfehle ich mich Ihnen Hochchiungkvcll
Heinrich Neinle.

Personen, welche Erkundigungen bei den Ausstcllcrn von Zcugii'sscn einzuziehen

wünschen, wollen ihrem Schreiben ein selbst adressirtes, sraiikirtcö Couvcrt beifügen, um

einer Antwort sicher zu sein.

Au hben bei aücn Handlern. Äur fadiizirt von

NMAIRBANK & CO- - CMICAGQ

pw .' V
..

i CS. V,. -

vi :VV'A

Unser groszcr illnsirirtcr Katalog
enthalt bcschmorene Zeugnisse und Bilder von Leuten, welche kurirt worden sind, sowie

eine Liste von Krankheiten, für welche diese Gürtel tesonders empfohlen werden,

und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Ticscr Katalog ist in der deutschen

und englischen Sprache gedruckt und wird für ff EIS. Briefmarken an irgend eine Adresse

crsandt.
Hink Photogravhik der vier Kencrationen der dklitschkii ttaiserfamilie wird frei

ersandt mit jedem Teutschc Katalog.
Wir haben einen deutschen porrespondeiitc in der HäuPt'Ossilc zu Chicago. II.

DIE 0WEN ELECTRICBEiTj SPPLIÄNCE C0.
HauptLffice n ci,ige Fabrik:

THZ CWEN ELECTRIC BELT BUltDING,

201 bis 211 State St., Ecke Adams, Chicago, Jll.
Tas größte elektrische Gürtcl-Stablisscmc- der Welt.

Erwähnt dies Jeilu, wenn Ihr an 5 schreibt.
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